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A.

Allgemeine Bestimmungen

sl
Firmo. Sitz

(l) Die Firmo der Gesellschoft loutet

Uzin Utz SE.

(2) Sitz der Gesellschoft ist Ulm (Donou)

s2
Geqenslond des Unternehmens

(l ) Gegenstond des Unternehmens ist

o) die Herstellung und der Vertrieb von chemischen Erzeugnissen oller Art;

b) die Entwicklung, die Herstellung und der Vertrieb von Moteriolien fÜr die

Bouindustrie, bzw. dos Bouhondwerk, insbesondere Geröte, Moschinen und

Werkzeuge.

Die Gesellschoft konn olle sonstigen Geschöfte betreiben, die hiermit unmittelbor

oder mittelbor zusommenhöngen. Die Gesellschoft ist zur Errichtung von

Zweigniederlossungen im ln- und Auslond berechtigt.

(2) Die Gesellschoft konn ondere Unternehmen grÜnden, erwerben oder sich on

ihnen beteiligen. Die Gesellschoft konn Uniernehmensvertröge, insbesondere

Beherrschungs- und GewinnobfÜhrungsvertröge sowie
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U nternehmenspochtvertröge obschließen

s3
Bekonntmqchunqen

Die Bekonntmochungen der Gesellschoft werden im Bundesonzeiger

veröffentlicht, soweit dos Gesetz nicht zwingend etwos onderes bestimmt.

B.

Grundkopitol und Aktien

s4
Grundkopilol und oenehmiqtes Kqpitol

(l ) Dos Grundkopitol der Gesellschoft betrögt

EUR 15.132.957,00

(in Worten: Euro fÜnfzehn Millionen

einhunderlzweiunddreißiglousendneunhundertsiebenundfÜnfzig).

Es wurde in voller Höhe durch Formwechsel der frÜheren Uzin UIz

Aktiengesellschoft mit dem Sitz in Ulm (Donou), eingetrogen im Hondelsregister

des Amtsgerichts Ulm unter HRB 3499, in eine Europöische Aktiengesellschoft

(Societos Europoeo, SE) erbrocht. Dos Grundkopitol der Uzin UIz

Aktiengesellschoft von EUR 15.132.957,00 wurde voll einbezohlt'
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(2) Dos Grundkopitol ist eingeteilt in 5.044.3.l9 ouf den lnhober loutende StÜckoktien

(Stommoktien) mit einem rechnerischen Anteil om Grundkopitol von je EUR 3,00

(in Worten: Euro drei).

(3) Der Vorstond ist ermöchtigt, in der Zeit bis zum 21. Mai 2029 mit Zustimmung des

Aufsichtsrots dos Grundkopitol der Gesellschoft einmolig oder mehrfoch um bis

zu insgesomt EUR 3.O0O.OOO,OO durch Ausgobe von bis zu insgesomt 1.000.000

neuer stimmberechtigter, ouf den lnhober loutender Stommoktien ohne

Nennwert (Stückoktien) mit einem rechnerischen Anteil om Grundkopiiol von

EUR 3,00 je Aktie zu erhöhen (,,Genehmigtes Kopitol l"). Die Kopitolerhöhungen

können gegen Boreinlogen und/oder Socheinlogen erfolgen.

Der Vorstond ist weiter ermöchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrots einen vom

Gesetz obweichenden Beginn der Gewinnberechtigung zu bestimmen sowie die

weiteren Einzelheiten einer Kopitolerhöhung und ihrer DurchfÜhrung,

insbesondere den Ausgobebetrog und dos für die neuen Aktien zu leistende

Entgelt festzusetzen sowie die Einröumung des Bezugsrechts im Wege eines

mittelboren Bezugsrechts gemöß S l86 Abs. 5 AktG zu bestimmen.

(4) Der Vorstond ist ermöchtigt, in der Zeit bis zum 12. Moi 2O3l mit Zustimmung des

Aufsichtsrotes dos Grundkopitol der Gesellschoft einmolig oder - in Teilbetrögen

mehrfoch um bis zu insgesomt EUR 4.000.000,00 durch Ausgobe neuer

stimmberechtigier, ouf den lnhober loutender Stommoktien ohne Nennwert

(Stückoktien) mit einem rechnerischen Anteil om Grundkopitol von EUR 3,00 je

Aktie zu erhöhen (Genehmigtes Kopitol ll). Die Kopitolerhöhungen können

gegen Boreinlogen und/oder Socheinlogen erfolgen.

Der Vorstond ist ferner ermöchiigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrots dos

gesetzliche Bezugsrecht der Aktionöre insbesondere fÜr folgende Fölle ous-

zuschließen:

f ür die o ufgrund des Bezu gsverhöltnisses entstehenden Spitzenbetrö ge;
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für eine im wohlverstondenen lnteresse der Gesellschoft liegende

Kopitolerhöhung gegen Socheinlogen zum Erwerb von Unternehmen,

Unternehmensteilen oder Beteiligungen on Unternehmen oder sonstigen

Vermögensgegenstönden (ouch wenn neben den Aktien eine

Koufpreiskomponente in bor ousgezohlt wird) oder im Rohmen von

U nternehmenszusommenschlÜssen oder Verschmelzungen;

für eine Kopitolerhöhung gegen Boreinloge, in Höhe von bis zu insgesoml lO%

sowohl des im Zeitpunkt des Wirksomwerdens dieser Ermöchtigung ols ouch

des im Zeitpunkt der AusÜbung dieser Ermöchtigung bestehenden

Grundkopitols, sofern der Ausgobebetrog der neuen Aktien den Börsenpreis

der bereits notierten Aktien gleicher Gottung und Ausstottung nicht

wesentlich unterschreitet. Auf diese Begrenzung ouf lO% des Grundkopitols

sind diejenigen Aktien onzurechnen, die wöhrend der Loufzeit dieser

Ermöchtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder

entsprechender Anwendung des S 
.l86 

Abs. 3 Sotz 4 AktG ousgegeben oder

veröußert werden.

Der Vorstond ist weiter ermöchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrotes einen vom

Gesetz obweichenden Beginn der Gewinnberechtigung zu bestimmen sowie die

weiteren Einzelheiten einer Kopitolerhöhung und ihrer DurchfÜhrung,

insbesondere den Ausgobebetrog und dos für die neuen Aktien zu leistende

Entgelt, festzusetzen sowie die Einröumung des Bezugsrechts im Wege eines

mittelboren Bezugsrechts gem. S 
.l86 

Abs. 5 AktG zu bestimmen.

s5
Aktien

(l ) Form und lnholt der Aktienurkunden sowie der Gewinnonteils- und

Erneuerungsscheine bestimmt der Vorstond mit Zustimmung des Aufsichtsrotes.

Dos gleiche gilt für Schuldverschreibungen, Zwischenscheine, Zinsscheine und
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Optionsscheine.

(2) Die Gesellschoft konn einzelne Aktien in Aktienurkunden zusommenfossen, die

eine Mehzohl von Aktien verbriefen (Globoloktien, Globolurkunden).

(3) Der Anspruch eines Aktionörs ouf Verbriefung seines Anteils ist gemöß $ 10 Abs. 5

Aktc ousgeschlossen.
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c.

Leitungsstruktur der Gesellschoft

s6
Zusommenselzunq

Duolistisches Svstem, Leitunq der Gesellschoft

Die Leitungsstruktur der Gesellschoft entspricht dem duolistischen System. Die Orgone

der Gesellschoft sind der Vorstond (Leitungsorgon), der Aufsichtsrot (Aufsichtsorgon)

und die Houptversommlung.

D.

Vorstond

s7
Zusommenselzung

(l ) Der Vorstond der Gesellschoft besteht ous einer oder ous mehreren Personen. Es

können stellvertretende Vorstondsmitglieder bestellt werden.

(2) Über die Bestellung und den Widenuf der Bestellung der Vorstondsmitglieder

sowie über die Anstellungsvertröge mit ihnen entscheidet der Aufsichtsrot.

Dorüber hinous wird die Zohl der Mitglieder des Vorstondes im Rohmen des

Abs. (l) vom Aufsichtsrot bestimmt. Ein Vorstondsmitglied konn fÜr höchstens

sechs Johre bestellt werden. Eine Wiederbestellung ist zulössig.

(3) Der Aufsichtsrot konn einen Vorsitzenden des Vorstondes sowie einen

stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstonds ernennen.
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s8
Geschöftsführuno und Vertrelunq

(l) Die Mitglieder des Vorstonds hoben die Geschöfte der Gesellschoft noch

Moßgobe der Gesetze, dieser Sotzung, der Geschöftsordnung fÜr den Vorstond

und des Geschöftsverteilungsplons zu fÜhren.

(2) Der Vorstond konn sich eine Geschöftsordnung geben, sofern nicht der

Aufsichtsrot eine Geschöftsordnung fÜr den Vorstond erlösst.

Gibt sich der Vorstond eine Geschöftsordnung, so bedorf diese eines

einstimmigen Beschlusses der Vorstondsmitglieder und der Zustimmung des

Aufsichtsrotes.

Erlösst der Aufsichtsrot eine Geschöftsordnung für den Vorstond, konn diese

vorsehen, doss der Vorstond zu( Vornohme bestimmter Geschöfte der

Zustimmung des Aufsichtsrotes bedorf.

(3) Die Beschlüsse des Vorstondes werden, soweit gesetzlich zulössig, mit einfocher

Stimmenmehrheit der on der Beschlussfossung teilnehmenden Mitglieder des

Vorstondes gefosst. Besteht der Vorstond ous mehr ols zwei Personen und ist einer

der Vorstondsmitglieder zum Vorsitzenden besiellt, so gibt bei Stimmengleichheit

die Stimme des Vorsitzenden des Vorstondes den Ausschlog.

Stimmentholtungen, ungültige Stimmen und nicht obgegebene Stimmen

bleiben unberücksichtigt.

(4) Besteht der Vorstond ous einem Mitglied, so vertritt dieses die Gesellschoft ollein.

Besteht der Vorstond ous mehr ols einem Mitglied, so wird die Gesellschoft durch

zwei Mitglieder des Vorstondes gemeinschoftlich oder durch ein Mitglied des

Vorstondes in Gemeinschoft mit einem Prokuristen vertreten. Der Aufsichtsrot

konn einzelnen Mitgliedern des Vorstondes Einzelvertretungsbefugnis einröumen.

Der Aufsichtsrot konn einzelne Mitglieder des Vorstondes von den

Beschrönkungen des S l8l BGB befreien, soweit S l12 AktG dem nicht

entgegensteht.
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(S) Die Gesellschoft konn die Vorstondsmitglieder unter Einholtung der gesetzlichen

Vorgoben, insbesondere g 93 Abs.2 S.3 AktG, gegen zivil- und strofrechtliche

lnonspruchnohme einschließlich der Kosten der Rechisverteidigung im

Zusommenhong mit der Wohrnehmung ihrer Tötigkeit versichern und eine

entsprechende Rechtsschutz- und Vermögensschodens-Hoftpflichtversicherung

(sog. D&O-Versicherung) obschließen.

E.

Aufsichtsrot

se
Zusommenselzunq und Amlsdquer

(l ) Der Aufsichtsrot besteht ous sechs Mitgliedern

(2) Für jedes zu wöhlende Aufsichtsrotsmitglied konn gleichzeitig mit dem

Aufsichtsrotsmitglied ein Ersotzmitglied gewöhlt werden. Der Houptversommlung

steht es frei, onstelle der Wohl eines Ersotzmitgliedes fÜr ein bestimmtes

Aufsichtsrotsmitglied, Ersotzmitglieder dergestolt zu wöhlen, doss diese in einer

bei der Wohl festgelegten Reihenfolge on die Stelle vozeitig ousscheidender

Aufsichtsrotsmitglieder treten.

(3) Soweit die Houptversommlung nicht bei der Wohl fÜr einzelne der von ihr zu

wöhlenden Mitglieder oder für den Gesomtoufsichtsrot einen kÜrzeren Zeitroum

beschließt, werden die Aufsichtsrotsmitglieder bis zur Beendigung der

ordentlichen Houptversommlung bestellt, die über die Entlostung fÜr dos vierte

Geschöftsjohr noch dem Beginn der Amtszeit beschließt; hierbei wird dos

Geschöftsjohr, in dem die Amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet. Hiervon

unobhöngig konn die Bestellung für höchstens sechs Johre erfolgen. Eine

Wiederwohl ist möglich. Die Amtszeiten eines Ersotzmitgliedes sowie derjenigen
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Aufsichtsrotsmitglieder, die, in Ermongelung eines Ersotzmitgliedes, onstelle eines

vorzeitig ousscheidenden Mitgliedes gewöhlt werden, bestehen fÜr den Rest der

Amtsdouer des ousscheidenden Mitgliedes.

(4) Jedes Mitglied des Aufsichtsrotes und jedes Ersotzmitglied konn sein Amt durch

eine on den Vorsitzenden des Aufsichtsrotes oder on den Vorstond zu richtende

schriftliche Erklörung unter Einholtung einer Frist von vier Wochen niederlegen.

Dos Recht zur Amtsniederlegung ous wichtigem Grund bleibt hiervon unberÜhrt.

(S) Die Bestellung dervon der Houptversommlung gewöhlten Aufsichtsrotsmitglieder

konn von dieser vor Ablouf der Amtszeit mit der einfochen Mehrheit der

obgegebenen Stimmen widerrufen werden.

s10

Vorsitz im Aufsichtsrol. Stellvertrelunq

Der Aufsichtsrot wöhlt ous seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden

Vorsitzenden. Der Aufsichtsrot isi befugt, zu jeder Zeit wöhrend der Wohlperiode Über

die Amtsverteilung neu zu beschließen.

s ll
Einberufunq, Beschlussfqssung, innere Ordnung

(l) Die Mindestzohl der Sitzungen des Aufsichtsrots bestimmt sich noch $ 110 des

Aktiengesetzes. Außerdem ist der Aufsichtsrot einzuberufen, wenn dies im

lnteresse der Gesellschoft notwendig erscheint oder wenn der Vorstond oder ein

Aufsichtsrotsmitglied schriftlich unter Angobe des Zwecks und der GrÜnde eine

Einberufung verlongen.
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(2) Die Sitzungen des Aufsichtsrots werden durch seinen Vorsitzenden mit einer Frist

von l4 Togen unter Mitteilung der Togesordnung schriftlich einberufen. Bei der

Berechnung der Frisi werden der Tog der Absendung der Einlodung und der Tog

der Sitzung nicht mitgerechnet. ln dringenden Föllen konn der Vorsitzende die

Frist ongemessen verkürzen und mündlich fernmündlich, fernschriftlich,

telegrofisch oder per Telefox einberufen.

(3) Der Aufsichtsrot ist beschlussföhig, wenn olle Mitglieder unter der zulelzt

bekonntgegebenen Anschrift eingeloden sind und mindestens die Hölfte der

Mitglieder, ous denen er insgesomt zu bestehen hot, mindestens ober drei

Mitglieder, on der Beschlussfossung teilnehmen. Ein Mitglied nimmt ouch donn

on der Beschtussfossung teil, wenn es sich bei der Abstimmung der Stimme

enthölt.

Der Aufsichtsrot fosst seine Beschlüsse mit der einfochen Mehrheit der

obgegebenen Stimmen, soweit nicht gesetzlich zwingend etwos onderes

bestimmt ist. Stimmentholtungen und ungültige Stimmen gelten ols nicht

obgegebene Stimmen.

lm übrigen richtet sich die Beschlussfossung des Aufsichtsrotes noch S I08 AktG

(4) Die Beschlüsse des Aufsichtsrotes werden in oder oußerholb von Sitzungen

gefosst. Schriftliche, telegrofische, telefonische, fernschriftliche oder mit Hilfe

sonstiger Mittel der Telekommunikotion und DotenÜbertrogung (insbesondere

per Telefox, elektronisch unterbreiteter Stimmobgobe oder Videokonferenz)

durchgeführte Beschlussfossungen sind zulössig, wenn der

Aufsichtsrotsvorsitzendende dies für den Einzelfoll bestimmt. Die vorbezeichnete

Art der Beschlussfossung ist unobhöngig vom Widerspruch eines

Aufsichtsrotsmitglieds zulössig. Die zwingenden gesetzlichen Vorschriften Über die

Beschlussfossung des Aufsichtsrots bleiben hiervon unberÜhrt.

(5) Über den Verlouf jeder Aufsichtsrotssitzung und jeden im Umloufverfohren

gefossten Beschluss ist ein Protokoll onzufertigen. Die Protokolle sind fortloufend
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zu nummerieren und vom Leiter der jeweiligen Abstimmung zu unterzeichnen

(6) Der Vorsitzende des Aufsichtsrotes ist ermöchtigt, Erklörungen des Aufsichtsrotes,

die zur Durchführung der Beschlüsse des Aufsichtsrotes erforderlich sind, im

Nomen des Aufsichtsrotes obzugeben.

(7) Der Aufsichtsrot konn sich eine Geschöftsordnung geben

s12

Zustimmunqsbedürftiqe Geschöfle

(l ) Die folgenden Geschöfte und Moßnohmen bedÜrfen der vorherigen

Zustimmung des Aufsichtsrots:

o) Festlegung oder Anderung der Unternehmensziele;

b) Gründung von Unternehmen oder Errichtung von Betriebsstötten und

Zweigniederlossungen, ebenso wie deren Liquidolion bzw. Schließung oder

Auflösung;

c) grundlegende Umstrukturierungen, insbesondere Verschmelzung von

verbundenen Unternehmen i.S.d. SS l5 ff. AktG oder Ausgliederung.

(2) Der Aufsichtsrot konn dorüber hinous jederzeit in der Geschöftsordnung fÜr den

Vorstond oder durch Beschluss weitere Arten von Geschöften und Moßnohmen

von seiner Zustimmung obhöngig mochen.

s 13

Verqülunq

(l ) Die Aufsichtsrotsmitglieder erholten eine von der Houptversommlung zu

bewilligende Vergütung. Für den Vorsitzenden des Aufsichtsrots und seinen

Stellvertreter konn die Houptversommlung jeweils eine höhere VergÜtung
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beschließen. Die Houptversommlung konn ferner für den Vorsitzenden und die

Mitglieder von Ausschüssen eine höhere Vergütung bewilligen. Die VergÜtung ist

jeweils noch Ablouf eines Geschöftsjohres zohlbor.

(2) Mitglieder des Aufsichtsrots, die nur wöhrend eines Teils des Geschöftsjohrs dem

Aufsichtsrot ongehört hoben, erholten für jeden ongefongenen Monot ihrer

Mitgliedschoft ein Zwölftel der Vergütung. Dos gilt entsprechend fÜr eine etwoige

Vergütung für eine Tötigkeit in einem Ausschuss des Aufsichtsrots.

(3) Die Aufsichtsrotsmitglieder erholten Ersotz oller Auslogen sowie Ersotz der etwo

ouf eine ihnen bewilligte Vergütung und Auslogen zu entrichtenden

Umsotzsteuer.

(4) Die Gesellschoft konn ouf ihre Kosten die Mitglieder des Aufsichtsrots gegen zivil-

und strofrechtliche lnonspruchnohme einschließlich jeweils der Kosten der

Rechtsverteidigung im Zusommenhong mit der Wohrnehmung ihrer Mondote

versichern und eine entsprechende Rechtsschutz- und Vermögensschodens-

Hoftpf lichtversicheru n g (sog. D &O-Versic herun g) o bschließen.

F.

Die Houplversqmmlung

s14

Ort und Einberufunq

(l) Die Houptversommlung findet om Sitz der Gesellschoft, in einer Gemeinde im

Umkreis von nicht mehr ols 25 km vom Sitz der Gesellschoft, om Sitz einer

deutschen Niederlossung der Gesellschoft, om Sitz der deutschen Börse oder in

einer deutschen Großstodi, die mehr ols 200.000 Einwohner hot, stott. Der

Vorstond ist ermöchtigt vorzusehen, doss die Houptversommlung ohne physische

Prösenz der Aktionöre oder ihrer Bevollmöchtigten om Ort der
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Houptversommlung obgeholten wird (virtuelle Houptversommlung). Die

Ermöchtigung gilt für die Abholtung virtueller Houptversommlungen in einem

Zeitroum von fünf Johren noch Eintrogung dieser Sotzungsbestimmung in dos

Hondelsregister der Gesellschoft.

(2) Die Houptversommlung wird vom Vorstond oder in den gesetzlich vorgesehenen

Föllen vom Aufsichtsrot einberufen.

(3) Die Einberufung muss, sofern dos Gesetz keine obweichende Frist vorsieht,

mindestens 36 Toge vor dem Tog der Houptversommlung im elektronischen

Bundesonzeiger bekonnt gemocht werden. Der Tog der Einberufung und der Tog

der Houptversommlung sind nicht mitzurechnen.

(4) Die ordentliche Houptversommlung, in welcher der Johresobschluss mit

Logebericht und der Bericht des Aufsichtsrots vorzulegen sind, Über die

Entlostung von Vorstond und Aufsichtsrot, über die Gewinnverwendung und -
soweit erforderlich - über die Feststellung des Johresobschlusses beschlossen und

der Abschlussprüfer gewöhlt wird, findet innerholb der ersten sechs Monote eines

jeden Geschöftsjohres stott.

s15

Teilnohme on der Houplversommlunq

(l ) Zur Teilnohme on der Houptversommlung und zur AusÜbung des Stimmrechts in

der Houptversommlung sind nur diejenigen Aktionöre berechtigt, die sich

spötestens sechs Toge vor dem Tog der Houptversommlung unter der in der

Einlodung zur Houptversommlung hierfür genonnten Adresse in Textform ($ l26b

BGB) in deutscher oder englischer Sproche ongemeldet hoben. Der Tog des

Zugongs und der Tog der Houptversommlung sind nicht mitzurechnen.

(2) Die Aktionöre hoben ihre Berechtigung zurTeilnohme on der Houptversommlung

und zur Ausübung des Stimmrechts nochzuweisen. Als Nochweis reicht eine in
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Textform (g l26b BGB) in deutscher oder englischer Sproche erstellte

Bescheinigung des in- oder ouslöndischen depotführenden lnstituts ous. Ein den

Anforderungen des g 67c Abs.3 AktG (Art.5 der DurchfÜhrungsverordnung (EU)

2018/1212) entsprechender Nochweis genügt. Der Nochweis hot sich ouf den

Geschöftsschluss des22.Toges vor der Houptversommlung zu beziehen und muss

der Gesellschoft unter der in der Einlodung zur Houptversommlung hierfÜr

genonnten Adresse spötestens sechs Toge vor dem Tog der Houptversommlung

zugehen. Der Tog des Zugongs und der Tog der Houptversommlung sind nicht

mitzurechnen.

(3) Für den Foll, doss ein Aufsichtsrotsmitglied verhindert ist on der

Houptversommlung teilzunehmen. oder die Houptversommlung ols virtuelle

Houptversommlung gemöß g 14 Abs. I Sotz 2 dieser Sotzung stottfindet, dorf die

Teilnohme im Wege der Bild- und TonÜbertrogung erfolgen.

(4) Der Vorstond ist ermöchtigt, die Übertrogung der Houptversommlung in Bild und

Ton zuzulossen. Eine entsprechende Ankündigung erfolgt in diesem Foll mit der

Einberufung.

(S) Der Vorstond konn vorsehen, doss Aktionöre on der Houptversommlung ouch

ohne Anwesenheit on deren Ort und ohne einen Bevollmöchtigten teilnehmen

und sömtliche oder einzelne ihrer Rechte gonz oder teilweise im Wege

elektronischer Kommunikotion ousüben können (,,Online-Teilnohme"). Der

Vorstond ist ferner ermöchtigt. Bestimmungen zum Umfong und zum Verfohren

für die Teilnohme und die Ausübung von Rechten noch Sotz I zu treffen. Die

etwoige Ermöglichung der Online-Teilnohme und die dozu getroffene

Bestimmungen sind zusommen mit der Einberufung zur Houptversommlung

bekonnt zu mochen.

s 16

Vorsitz in der Houplversommlung
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(l ) Die Houptversommlung wird vom Vorsitzenden des Aufsichtsrotes oder von

einem onderen durch den Aufsichtsrot zu bestimmendes Aufsichtsrotsmitglied

der Aktionöre geleitet.

(2) Der Versommlungsleiter bestimmt die Reihenfolge, in der die Gegenstönde der

Togesordnung verhondelt werden, sowie Art und Reihenfolge der Abstimmung.

(3) Der Versqmmlungsleiter ist ermöchtigt, dos Rede- und Frogerecht der Aktionöre

zeitlich ongemessen zu beschrönken.

s 17

Beschlussfossunq

(l) Jede Stückoktie (Stommoktie) gewöhrt in der Houptversommlung eine Stimme

(2) Die Houptversommlung fosst ihre Beschlüsse mit einfocher Mehrheit der

obgegebenen gültigen Stimmen, soweit nicht noch zwingenden gesetzlichen

Vorschriften, die durch die Sotzung nicht obönderbor sind, eine größere

Stimmenmehrheit erforderlich ist. Sofern dos Gesetz oußer der Stimmenmehrheit

eine Kopitolmehrheit vorschreibt, genügt, sofern nicht durch Gesetz eine größere

Mehrheit zwingend vorgeschrieben ist, die einfoche Mehrheit der Stimmen, wenn

mindestens die Hölfte des gezeichneten Kopitols vertreten ist.

Stimmentholtungen gelten nicht ols Stimmobgoben.

(3) Für Wohlen genügt die relotive Mehrheit der obgegebenen Stimmen

(4) Dos Stimmrecht konn durch Bevollmöchtigte ousgeÜbt werden. Vollmochten zur

Ausübung des Stimmrechts, die nicht on ein Kreditinstitut, eine

Aktionörsvereinigung oder eine ondere der in S 
,l35 AktG gleichgestellten

Personen erteilt werden, bedürfen der Textform. Gleiches gilt fÜr den Widenuf der

Vollmocht und ihren Nochweis gegenüber der Gesellschoft. Vollmochten

können ouch ouf einem von der Gesellschoft nöher zu bestimmenden

elektronischen Weg erteilt werden. Die Einzelheiten werden zusommen mit der
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Einberufung bekonnt gemocht.

(5) Der Vorstond ist ermöchtigt vorzusehen, doss Aktionöre ihre Stimmen, ouch ohne

physisch on der Houptversommlung teilzunehmen, schriftlich oder im Wege

elektronischer Kommunikotion obgeben dürfen (Briefwohl), und bestimmt

gegebenenfolls die Einzelheiten. Eine entsprechende AnkÜndigung erfolgt mit

der Einberufung zur Houptversommlung.

G.

Johresobschluss, Gewinnverwendung

s 18

Geschöftsiohr. Johresobschluss

(l ) Dos Geschöftsjohr der Gesellschoft ist dos Kolenderjohr

(2) Der Vorstond hot innerholb der ersten drei Monote des Geschöftsjohres den

Johresobschluss und Logebericht sowie den Konzernobschluss und den

Konzernlogebericht oufzustellen und dem AbschlussprÜfer vozulegen.

Unverzüglich noch dem Eingong des jeweiligen Prüfungsberichts hot der

Vorstond den Johresobschluss, den Logebericht und den PrÜfungsbericht sowie

den Konzernobschluss, den Konzernlogebericht und Prüfungsberichi fÜr den

Konzern dem Aufsichtsrot mit einem Vorschlog fÜr die Verwendung des

Bilo nzgewinnes vorzulegen.

(3) Stellen Vorstond und Aufsichtsrot den Johresobschluss fest, so können sie Betröge

bis zur Hölfte des Johresüberschusses in ondere GewinnrÜcklogen einstellen. Bei

der Errechnung des gemöß den vorstehenden Bestimmungen in ondere

Gewinnrücklogen einzustellenden Teils des Johresüberschusses ist die Vorschrift
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des $ 58 AktG zu beochten

s le

Gewinnvelwendung

(l ) über die Verwendung des jöhrlichen Bilonzgewinns beschließt die

Houptversommlung.

(2) Noch Ablouf eines Geschöftsjohres konn der Vorstond mit Zustimmung des

Aufsichtsrotes im Rohmen von $ 59 AktG eine Abschlogsdividende on die

Aktionöre ousschÜtten.

(3) Die Houptversommlung konn ouch eine SochousschÜttung beschließen.

H.

Schlussbeslimmungen

s20

Sqlzunqsönderunoen

Der Aufsichtsrot ist zu Sotzungsönderungen berechtigt, die nur die Fossung betreffen;

einer Beschlussfossung der Houptversommlung bedorf es insoweit nicht. Dies gilt

insbesondere für die Fossung des $ 4 Abs. (1) und (2) der Sotzung noch vollstöndiger

oder teilweiser Durchführung der Erhöhung des Grundkopitols.

s21

Gründungsoufwond
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(l) Den Gründungsoufwond hinsichtlich des Formwechsels der frÜheren Uzin Utz

Aktiengesellschoft in die tJzin Utz SE in Höhe von bis zu EUR 600.000,00 zuzÜglich

der gesetzlichen Umsotzsteuer, insbesondere Gerichts- und Notorkosten, die

Kosten des besonderen Verhondlungsgremiums, die Kosten der PrÜfung der

Umwondlung, die Kosten der Veröffentlichung sowie sonstige Rechts- und

Berotungskosten trögt die Gesellschoft.

(2) Den mit der Gründung der tJzintJlzAktiengesellschoft im Wege des Formwechsels

noch SS l9off. UmwG verbundenen Aufwond in Höhe von co. EUR 255.645,95

trögt die Gesellschoft.

s22
Socheinlqqen

(l) Unmittelbor vor dem Formwechsel der Uzin tJIz GmbH in die Uzin UIz

Aktiengesellschoft wurde dos Stommkopitol der Uzin Ulz GmbH von

EUR 127.822,97 um EUR 8.564.139,01 ouf EUR 8.69l|.961,98 im Wege der

gemischten Socheinloge erhöht. Die der Sochkopitolerhöhung entsprechenden

Stommeinlogen wurden dodurch geleistet, indem sömtliche Kommonditonteile

on der Uzin-Werk Georg Utz GmbH & Co. KG und die doron bestehenden

Unterbeteiligungen on die Komplementörin der Uzin-Werk Georg Utz GmbH &

Co. KG, die Uzin tJlz GmbH (seinerzeit noch firmierend ols UIz-
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Vewoltungsgesellschoft mbH), obgetreten wurden.

(2) Die neuen Stommeinlogen in Höhe von insgesomt EUR 8.564.139,01 wurden im

Einzelnen wie folgt Übernommen:

o) Herr Dr. Heinz-Werner Utz übernohm eine Stommeinloge in Höhe von

EUR 3.939.503,94,

b) Frou Monuelo Pleichinger übernohm eine Stommeinloge in Höhe von

EUR l .627.186,41

c) die Alberdingk Boley GmbH übernohm eine Stommeinloge in Höhe von

EUR 2.141.034,75,

d) die Deutsche Toilleur Beteiligungsgesellschoft mbH Übernohm eine

Stommeinloge in Höhe von EUR 856.413,90.

(3) Der Betrog, um welchen der hondelsbilonzielle Wertonsotz der einzelnen

Socheinlogen bei der Uzin Utz GmbH den Betrog der jeweils Übernommenen

neuen Stommeinlogen Überstieg, wurde den in Abs. (2) genonnten

Gesellschoftern ols Dorlehen gutgeschrieben; es hondelte sich dobei um

insgesomt EU R 4.090.335,05.


